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                      Abitur 2015 Deutsch                                                                    Seite 4 von 19 Aufsabenblöcke im Überblick Block I Schülerinnen und Schüler, die auf erhöhtem Anforderungsniveau schreiben, bearbeiten in diesem Block nur den Prüfungsteil B! Ernst Penzoldt:                          Über den Humor A          Analysieren Sie den Text und bewerten Sie seine Gestaltungs- und Wirkungsweise. Länderübergreifende Aufgabe auf erhöhtem Anforderungsniveau Jan Wiele:                               Die Dialektik der Bauchnabelfluse B          Aufgabe 1 Analysieren Sie, wie der Autor Jan Wiele seine Position zu Chancen und Risiken des Videoportals Youtube argumentativ entwickelt. Berücksichtigen Sie dabei auch ausgewählte sprachliche Mittel. Aufgabe 2 Bearbeiten Sie eine der beiden folgenden Varianten. Variante 1: Erörtern Sie die Position des Autors zum Videoportal Youtube. Beziehen Sie dabei eigene Medienerfahrungenein. ODER Variante 2: In seinem Text spricht Jan Wiele von einer „dringend nötige/n] Debatte über die Grenzen der Sichtbarkeit“ im Internet (Z. 70 f.). Leisten Sie einen Beitrag zu dieser Debatte: Schreiben Sie ausgehend von Wieles Kritik am Videoportal Youtube einen Kommentar für eine Tageszeitung. Beziehen Sie dabei eigene Medienerfahrungenein. Ihr Kommentar sollte etwa 800 Wörter umfassen. Wählen Sie eine geeignete Überschrift. Der Schwerpunktder Gesamtaufgabeliegt auf der Aufgabe2.
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                      Abitur 2015 Deutsch                                                                    Seite 5 von 19 Block II Ludwig Tieck:                            Der gestiefelte Kater. Ein Kindermärchenin drei Akten, mit Zwischenspielen, einem Prologe und Epiloge (Zweiter Akt, Zweite Szene) A          Interpretieren Sie die Szene. B          Setzen Sie sich vor dem Hintergrund dieser Szene im Kontext literarischer Kommunikation (Autor-Text-Leser) mit der Funktionsstelle des Lesers auseinander. Block UI Thomas Mann:                             Buddenbrooks. Verfall einer Familie (Erster Auszug aus Teil III, 2. Kapitel) Thomas Mann:                             Buddenbrook:s.Verfall einer Familie (Zweiter Auszug aus Teil III, 2. Kapitel) — nur für Teil B! A          Interpretieren Sie den ersten Textauszug aus Thomas Manns Roman. Beachten Sie dabei auch die Ironie. B           Vergleichen Sie die beiden Textauszüge unter ausgewählten Aspekten. Block IV Mascha Kaleko:                           Großstadtliebe Christian Morgenstern:                   Wie die Galgenlieder entstanden - nur für Teil B! A          Interpretieren Sie das Gedicht von Mascha Kaleko. B           Vergleichen Sie beide Texte hinsichtlich der jeweiligen Gestaltung des Komischen.
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                      Abitur 2015 Deutsch                                                                     Seite 6 von 19 Block I Ernst Penzoldt:          Über den Humor A          Analysieren Sie den Text und bewerten Sie seine Gestaltungs- und Wirkungsweise. Text zum Prüfungsteil A Ernst Penzoldt (1892-1955) Über den Humor Dionysos, Tyrann von Syrakus, bat einst den Philoxenos um ein Urteil über seine Gedichte und schickte ihn, der sie herzlich schlecht gefunden hatte, in die Latomien, jene berühmten Steinbrüche, die heute wegen ihrer romantischen Schönheit gern von Fremden besucht werden, damals aber als Gefängnis dienten. Ein Jahr später läßt er ihn abermals zu sich rufen und liest ihm seine neuesten Gedichte vor. Philoxenos hat nicht lange zugehört, so steht er auf und wendet sich zum Gehen. »Wohin«, fragt der Tyrann. »Wieder in die Latomien«, antwortet Philoxenos. Diese antike Anekdote vermag uns heute noch zu erheitern, weil sie echte Elemente des Humors besitzt: Geist, Freiheit des Herzens und Melancholie. Wie die Geschichte endet, ob der dichtende Tyrann dem wahrheitsliebenden Philoxenos verziehen hat oder noch mehr über ihn ergrimmt war, bleibt gleichgültig. Eine höhere Instanz, gegen die von jeher Latomien, Verbannung und selbst der Tod als machtlos sich erwiesen haben,hat hier rechtskräftig entschieden: der Humor. Die einen nennen ihn golden, andere gottbegnadet oder unsterblich, was nichts anderes sagen will, als daß er unbändig von des Menschen Witz und Willen in der Welt wirkt als ein Elementargesetz. Der Humorist allgegenwärtig und souverän, den lebendigen Wesen und den Dingen gleich eigentümlich. Niemand entrinnt ihm, er ist das himmlische Maß, mit dem alle Würde und Eitelkeit der Welt gemessen wird. In ihm durchschaut die Welt sich selbst. Ich erinnere mich — es war im Ersten Weltkrieg — eines schwer verwundeten Offiziers im Keller von Fontaine, der die Ärzte, während sie seine Wunde versorgten, durch seinen Humor so zum Lachen brachte, daß sie fast nicht weiterarbeiten konnten. Auch die übrigen Verwundeten hoben die Köpfe und lächelten unter Schmerzen. Furchtlosigkeit ist ja gerade die erhabenste Tugend des Humors. Andersens Märchen von des Kaisers neuen Kleidern ist ein anmutiges Gleichnis für diese Tugend: wie auf alten Gemälden zuweilen eine Person sich aus dem Bilde an den Beschauer wendet und auf den dargestellten Vorgang mit gestrecktem Finger weist, über den Rahmen hinaus als Vermittler figurierend, so deutet bei Andersen ein kleines Kind auf den würdig wandelnden König und ruft mit heller Stimme: »Er hat ja gar nichts an!« Dieses Kindist der Putto des Humors, das, was der Amorin der Liebeist. Es läßt sich nichts weismachen. Es gibt die Erlaubnis zum befreienden Lachen. Ihm ist im Märchen die Aufgabe zugefallen, auszusprechen, was die Großen in ihrer Angst, für dumm zu gelten, kaum sich zu denken trauten: »Er hat ja gar nichts an!« Er gibt den gefangenen Herzen die Freiheit wieder und öffnet Augen und Münder. Es macht das Märchen besonders liebenswert und persönlich, daß der König weder erzürnt noch die Haltung verliert, sondern in Würde weiterschreitet. Er ist eben doch ein König. In den Hofnarren und lustigen Räten gaben einst einsichtige Fürsten und geistliche Herren dem Humor am Hofe sein Recht, vielleicht aus einer ähnlichen Überlegung, aus der die Holzknechte Mäuse füttern, damit sie ihnen nicht an die Vorräte gehen. Die Einschätzung des
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                      Abitur 2015 Deutsch                                                                                           Seite 7 von 19 40 Humorsin der geistigen Verfassung der Völkerist ein sichtbarer Gradmesserihres guten oder bösen Gewissens, ihres Gesundheitszustandes und ihrer Widerstandsfähigkeit! Ich las einmal in einem Aufsatz des Engländers Harold Nicolson über sein Vaterland folgenden Satz: »Selbst über den besterzählten Witz lacht kein Engländerlaut, er sei denn ein Mitglied der königlichen Familie oder beschwipst.« Eine Beobachtung, über die der König 45 von England sicher laut gelachthat. Im Dritten Reich während einer Kindervorstellung in einem Kino erschien auf der Leinwand Goebbels als Redner, der zum Entsetzen der anwesenden Erwachsenen von den Kleinen mit unverhohlener Heiterkeit empfangen wurde, die sich zu schallendem Gelächter steigerte, als durch einen technischen Fehler plötzlich der Ton ausblieb, so daß man, wie einst 50 im stummen Film, lediglich die Mundbewegungen des Sprechers sah. Das war wohl wirklich zum Lachen, und das taten die Kinder in aller Unschuld. Die Großen hatten diese beneidenswerte Unschuld nicht mehr, die eine Voraussetzung für den Humor ist und für seine Halbschwester, die Komik: jene naive Unvoreingenommenheit, die das Kind bei Andersen rufen ließ: »Er hat ja gar nichts an!« Die Erwachsenen hatten Angst. 55    Sinn für Humor war von je und zu allen Zeiten eine Eigenschaft nicht allzu vieler. Schöpferischer Humor war stets die Gnade einiger weniger. Er läßt sich nicht kommandieren, er kommtzu seiner Zeit. [...] Als vor vielen Jahren ein Luftschiff bei einer Pressefahrt havarierte und nach gefährlichem Sturz aus den Lüften die Gondel höchst unsanft auf die Erde aufschlug, sprach ungeachtet der 60 allgemeinen Panik der Feuilletonredakteur der Frankfurter Zeitung Geck die klassischen Worte: »Meine Herren, ich glaube, wir sind da!« Ein erlösender Ausspruch, ohne Zweifel von bewundernswerter Geistesgegenwart. Allein es brach ein Sturm der Entrüstung los, ob solcher Frivolität in der Stunde der Gefahr. Denn: der Humor hat zahllose Feinde. (e 1949) Ernst Penzoldt: Die Kunst, das Leben zu lieben. Vom Autorrevidierte Fassung des Erstdruckes im „Berliner Tageblatt‘ vom 25.3.1935. Frankfurt a. M. und Leipzig. insel taschenbuch. 2002
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                      Abitur 2015 Deutsch                                                                                             Seite 8 von 19 B          Länderübergreifende Aufgabe auf erhöhtem Anforderungsniveau Jan Wiele                   Die Dialektik der Bauchnabelfluse Aufgabe 1 Analysieren Sie, wie der Autor Jan Wiele seine Position zu Chancen und Risiken des Videoportals Youtube argumentativ entwickelt. Berücksichtigen Sie dabei auch ausgewählte sprachliche Mittel. Aufgabe 2 Bearbeiten Sie eine der beiden folgenden Varianten. Variante 1: Erörtern Sie die Position des Autors zum Videoportal Youtube. Beziehen Sie dabei eigene Medienerfahrungenein. ODER Variante 2: In seinem Text spricht Jan Wiele von einer „dringend nötige[n] Debatte über die Grenzen der Sichtbarkeit“ im Internet(Z. 70 f.). Leisten Sie einen Beitrag zu dieser Debatte: Schreiben Sie ausgehend von Wieles Kritik am Videoportal Youtube einen Kommentar für eine Tageszeitung. Beziehen Sie dabei eigene Medienerfahrungenein. Ihr Kommentarsollte etwa 800 Wörter umfassen. Wählen Sie eine geeignete Überschrift. Der Schwerpunkt der Gesamtaufgabeliegt auf der Aufgabe2. Text zum Prüfungsteil B Jan Wiele Die Dialektik der Bauchnabelfluse Das allererste Youtube-Video wurde 2005 von einem der drei Gründer, Jawed Karim, ins Netz gestellt und trug den Titel „Me at the Zoo“. Der unscheinbare junge Mann steht vor dem Elefantengehege und erklärt, dass Elefanten sehr lange Rüssel hätten, was „really cool“ sei. Knapp eine Minute Nullinformation — dasist alles. Inzwischen ist viel passiert. Youtube ist ein Massenmedium geworden, dessen Inhalte sich maximal ausdifferenziert haben. Es bietet kommerzielles Fernsehen und anarchische Homevideos, hohe Kunst und zerdehnte Formlosigkeit, es hält historische Momente wie das weiße Rauschen des Nonsens fest. Youtube heißt nicht nur: Du beamst Quatsch ins Netz, sondern auch: Dulernst Klavierspielen, du bist in einer Universitätsvorlesung, du tauchst mit 10  verrückten Fischen am Great Barrier Reef. Aber auch: Du siehst einer Steinigungin Iran zu. Youtubeist, in größerem Maße nochseit seiner Einverleibung durch Google, ein gigantisches Archiv geworden, das Geschichte dokumentiert, insbesondere die Sozialgeschichte im Kleinen; auf dem Hochkultur aufblühen oder der letzte Trash abgeladen werden kann. [---] 15  Der Sprengstoff steckt in der absoluten Programmlosigkeit. Diese ist es, die Youtube kategorisch unterscheidet vom gewohnten Fernsehen, und sie bezieht sich auf Sendezeiten wie Inhalte. Hinter Youtube steht keine Redaktion', allenfalls eine Zensurstelle? - die bedingt funktioniert. ! Redaktion hier: Gremium namentlich bekannter Personen, das für ein Programm undseine Inhalte verantwortlich ist ? Zensurstelle hier: anonyme Instanz zum Herausfiltern unerwünschterInhalte, die ihre Auswahlkriterien nicht offenlegt
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                      Abitur 2015 Deutsch                                                                   Seite 9 von 19 Die Programmlosigkeit bedeutet: Alles ist möglich, im Guten wie im Schlechten. Die gute, ja 20 revolutionäre Seite von Youtube ist eine neue Form der Autodidaktik und des Do-it-yourself- Geistes, wobei der Phantasie keine Grenzen gesetzt sind und im besten Fall Menschen Bildung erfahren, die sonst keinen Zugang zu ihr gehabt hätten oder sie sich nicht leisten konnten. Da gibt es zum Beispiel den Mathematikprofessor Jörn Loviscach aus Bielefeld, der an seiner 25 Uni einen Kurs mit 32 Studenten hat. Seine inzwischen fast zweitausend Youtube-Videos von Vorlesungen wurden insgesamt über sechs Millionen Malangeklickt.[...] Bei Youtube taucht das entlegenste Hobby auf, es reicht von der Selbsthilfegruppe bis zur professionellen Ausbildung, jede denkbare Spezialisierung ist möglich. Wie backe ich den perfekten Frankfurter Kranz? Wie entfernt man unliebsame Tattoos? Auch hier rauscht der 30 Nonsens, der manchmal unrettbar blöd und manchmal unglaublich komisch ist. Ob die Welt Videos-[...] von Bauchnabelflusensammlern braucht, oder ob man sehr dicke Menschenbei Yoga-Übungen sehen will, darüber lässt sich streiten. Youtube hat für jeden Geschmack etwas. Youtube bildet Leben ab, in allen Lagen — und das nicht nur visuell, sondern auch im Archiv seiner Kommentarspalte, in der manche sogar eine Form von„oral history‘ erkennen. 35 Man könnte also von einer aufklärerischen Funktion des Mediums sprechen. Die negative Energie aber, die ebenso in Youtube steckt, haben viele wohl noch nicht ermessen. Sie liegt in einer Entgrenzung des Sichtbaren, die über Geschmacksfragen weit hinausgeht. Eltern können davon ein Lied singen. Die Algorithmen, nach denen in der Nebenspalte Teaser’ anderer Videos erscheinen, sind manchmal rätselhaft — da taucht 40 Anzügliches, Ekelhaftes oder Grausames ohne Zusammenhang auf und ohne, dass es eine Grenze gäbe. Und hier ist man beim Thema der Zensur. Die Youtube-Richtlinien zu bestimmten Inhalten sind eigentlich klar: Man darf keine Sex- oder Gewaltvideos einstellen, verboten sind auch „Misshandlungen von Tieren, Drogenmissbrauch oder Anleitungen zum Bau einer Bombe“. 45 Und doch stimmt ein Satz aus diesen Richtlinien — „Youtube ist keine Schockerwebsite“ — einfach nicht. Richtig durchgesetzt werden die Regeln nämlich anscheinend nicht. Während erotische oder pornographische Inhalte tatsächlich rar sind, war es beispielsweise, während dieser Artikel geschrieben wurde, innerhalb von Sekunden möglich, das Video einer Enthauptung in Saudi-Arabien zu finden. Oder zumindest in sehr vielen unfassbar drastischen 50 Standbildern zu sehen, was eine chinesische Foltermethode mit dem Namen „der Tod durch 1000 Schnitte‘ impliziert.[...] Unter Umständen holt sich ein Kind mit einem Klick eine Szene ins Zimmer, die es nie mehr vergessen wird. Nur Zyniker würden angesichts dieser Möglichkeit wohl ungeniert das Argument vorbringen, dass die Abbildung von Dingen, die „auf der Welt nun einmal 55 passieren“, eine aufklärerische Funktion hat. Warum der Youtube-Filter bei Sex so gut funktioniert und bei Gewalt so schlecht, wirft außerdem Fragen auf. Unterm Strich steht Youtube für eine Abwesenheit redaktioneller Bearbeitung, besonders solcher, die einem Qualitätsbegriff folgen wollte. Vielleicht wäre es daher ratsam, wenn Youtube doch eine Redaktion hätte. Das sieht man 60 ganz deutlich an dem Film „Innocence of Muslims“. Der Film eines unter Pseudonym agierenden Produzenten mit Laiendarstellern schien als gezielte Provokation der islamischen Welt angelegt zu sein, indem er den Propheten Mohammed verspottet — und als solche hat er globale Auswirkungen gehabt. Der Film führte im September 2012 zu gewalttätigen Protesten in verschiedenen arabischen Ländern und zu Angriffen auf amerikanische Botschaften und 65 Konsulate, bei denen viele Menschen verletzt und mindestens dreißig getötet wurden. Er hätte natürlich auch über andere Portale und Medien verbreitet werden können, aber Youtube ist ? oral history (engl.): Überlieferung von Ereignissen, wie Zeitzeugen sie wiedergeben * Teaser hier: Standbild, das zum Weiterklicken verleiten soll
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                      Abitur 2015 Deutsch                                                                                             Seite 10 von 19 nun einmal das in der Welt bekannteste Videoportal und der Inbegriff einer Medienrevolution, die vielleicht schon dabeiist, ihre Kinder zu fressen. Es wäre allerdings schade, wenn es erst derart drastische Fälle braucht, um eine dringend 70 nötige Debatte über die Grenzen der Sichtbarkeit wirklicher wie fiktionaler Begebenheiten im Netz zu führen. Denn abgesehen von den Schocker-Themen gibt es da noch ein sehr, sehr weites Feld von Youtube-Inhalten, über deren öffentliche Verfügbarkeit man geteilter Meinung sein kann: etwa über den Seelenstriptease von Millionen von Teenagern in all ihrer Arroganz oder Verzweiflung. Die oral history schlägt hier mit aller Macht zurück: wenn diese 75 jungen Menschen nämlich etwas der Welt Preisgegebenes um jeden Preis wieder zurücknehmen wollen, aber nicht mehr können. Die Dynamik der Kommentarspalte, die Häme darin ist unkontrollierbar — und auch hier greift die eigentlich verordnete Kontrolle durch das Medium immer erst etwas spät, wenn Beleidigungen schon eine Zeitlang sichtbar waren. Manchmalist das zu spät: the damageis done. 80 Die große Dialektik” von Youtube verdichtet sich schließlich im Beispiel eines Videos, welches das Wunder des Lebens zeigt: Man sieht darin eine Hausgeburt in allen Details - ein Blick auf das Intimste, was dem Menschen gegeben ist. Rund um den Globus hatte dieses Intimissimum 63 Millionen Voyeure. Wie denkt darüber wohl später einmal der Mensch, der hier geboren wurde. Jan Wieleist freier Journalist, er schreibt regelmäßig für die Frankfurter Allgemeine Zeitung. (983 Wörter, Rechtschreibung und Zeichensetzung folgen der Textvorlage.) Textnachweis: Frankfurter Allgemeine Zeitung, 25.02.2013, Nr. 48, S. 31, http://www.faz.net/aktuell/feuilleton/medien/videoportal- youtube-die-dialektik-der-bauchnabelfluse-12094159.html (zuletzt aufgerufen am 11.12.2013) ° Dialektik hier: einer Sache innewohnende Gegensätzlichkeit
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                      Abitur 2015 Deutsch                                                                    Seite 11 von 19 Block II Ludwig Tieck:                            Der gestiefelte Kater. Ein Kindermärchen in drei Akten, mit Zwischenspielen, einem Prologe und Epiloge (Zweiter Akt, Zweite Szene) A          Interpretieren Sie die Szene. B          Setzen Sie sich vor dem Hintergrund dieser Szene im Kontext literarischer Kommunikation (Autor-Text-Leser) mit der Funktionsstelle des Lesers auseinander. Text zum Prüfungsteil A Ludwig Tieck (1773-1853) Der gestiefelte Kater. Ein Kindermärchenin drei Akten, mit Zwischenspielen, einem Prologe und Epiloge (Zweiter Akt, Zweite Szene) Personen:           Hinze, ein Kater. Zwei Liebende. Fischer, Müller, Schlosser, Leutner,                Zuschauer Wiesener, dessen Nachbar. Zweiter Akt Zweite Szene Freies Feld. HINZEmit Stock, Tornister und Sack. Herrliches Wetter! — Es ist ein schöner warmer Tag, ich will mich auch hernach ein wenig in die Sonne legen. — Er spreitet seinen Sack aus. Nun, Glück, stehe mir bei! — Wenn ich freilich bedenke, daß diese eigensinnige Göttin so selten die klug angelegten Plane begünstigt, daß sie immer darauf ausgeht, den Verstand der Sterblichen zu Schanden zu machen, so möcht ich allen Mut verlieren. Doch, sei ruhig, mein Herz, ein Königreich ist schon der Mühe wert, etwas dafür zu arbeiten und zu schwitzen! — Wenn nur keine Hunde hier in der Nähe sind. Ich kann diese Geschöpfe gar nicht vor Augen leiden; sie sind ein Geschlecht, das ich verachte, weil sie sich so gutwillig unter der niedrigsten Knechtschaft 10      der Menschen bequemen; sie können nichts als schmeicheln und beißen, sie haben gar nichts von dem Ton, welcher im Umgange so notwendigist. — Es will sich nichts fangen. — Er fängt an ein Jägerlied zu singen: im Felde schleich ich still und wild usw., eine Nachtigall im benachbarten Busch fängt an [zu] schmettern. Sie singt trefflich, die Sängerin der Haine, — wie delikat muß sie erst schmecken! — Die 15      Großen der Erde sind doch darin recht glücklich, daß sie Nachtigallen und Lerchen essen können, so viel sie nur wollen, — wir armen gemeinen Leute müssen uns mit dem Gesange zufrieden stellen, mit der schönen Natur, mit der unbegreiflich süßen Harmonie. — Es ist fatal, daß ich nichts kann singen hören, ohne Lust zu kriegen, es zu fressen. — Natur! Natur! Warum störst du mich dadurch immer in meinen allerzartesten Empfindungen, daß
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                      Abitur 2015 Deutsch                                                                    Seite 12 von 19 20      du meinen Geschmack für Musik so pöbelhaft eingerichtet hast? — Fast krieg ich Lust, mir die Stiefeln auszuziehn und sacht den Baum dort hinauf zu klettern! sie muß dort sitzen. Im Parterre wird getrommelt. Die Nachtigall hat eine gute Natur; ich habe immer nicht glauben wollen, daß sie am liebsten bei Sturm und Ungewitter singe, aber jetzt erleb ich die Wahrheit dieser 25      Behauptung. — Ei! so singe und schmettre, daß dir der Atem vergeht! — Delikat muß sie schmecken. Ich vergesse meine Jagd über diese süßen Träume. — Es fängt sich wahrhaftig nichts. — Wer kömmt denn da? Zwei Liebendetreten auf. ER Hörst du wohl die Nachtigall, mein süßes Leben? 30 SIE Ich bin nicht taub, mein Guter. ER Wie wallt mein Herz vor Entzücken über, wenn ich die ganze harmonische Natur so um mich her versammelt sehe, wenn jeder Ton nur das Geständnis meiner Liebe wiederholt, wenn sich der ganze Himmel nieder beugt, um Äther auf mich auszuschütten. SIE Du schwärmst, mein Lieber. 35 ER Nenne die natürlichsten Gefühle meines Herzens nicht Schwärmerei. Kniet nieder. Sieh, ich schwöre dir hier vor dem Angesicht des heitern Himmels — HINZE höflich hinzu tretend: Verzeihen Sie gütigst, — wollen Sie sich nicht gefälligst anders wohin bemühn? Sie stören hier mit Ihrer holdseligen Eintracht eine Jagd. ER Die Sonne sei mein Zeuge, die Erde, — und was sonst noch: du selbst, mir teurer als Erde, 40      Sonne undalle Planeten. — Was will Er, guter Freund? HINZEDie Jagd, - ich bitte demütigst. SIE Barbar, wer bist du, daß du es wagst, die Schwüre der Liebe zu unterbrechen? Dich hat kein Weib geboren, du gehörst jenseits der Menschheit zu Hause. HINZE Wenn Sie nur bedenken wollten — 45  SIE So wart Er doch nur einen Augenblick, Er sieht ja wohl, daß der Geliebte, in Trunkenheit verloren, auf seinen Knienliegt. ER Glaubst du mir nun? SIE Ach! hab ich dir nicht schon geglaubt, noch ehe du ein Wort gesprochen hattest? — Sie beugt sich liebevoll zu ihm hinab. Teurer! — ich - liebe dich! o unaussprechlich. 50 ER Bin ich unsinnig? — O und wenn ich es nicht bin, warum werd’ ich Elender, Verächtlicher, es nicht urplötzlich vor übergroßer Freude? — Ich bin nicht mehr auf der Erde, sieh mich doch recht genau an, o Teuerste, und sage mir, ob ich nicht vielleicht im Mittelpunkte jener unsterblichen Sonne dort oben wandle. SIE In meinen Armenbist du, und die sollen dich auch nicht wiederlassen. 55 ER O komm,dieses freie Feld ist meinen Empfindungen zu enge, wir müssen den höchsten Berg erklettern, um der ganzen Natur zu sagen, wie glücklich wir sind! — Sie gehen schnell und voll Entzückens ab. Lautes Klatschen und Bravorufen im Parterre. WIESENER. klatschend: Der Liebhaber griff sich tüchtig an. — O weh! da hab ich mir selber einen Schlag in die Hand gegeben, daß sie ganz aufgelaufenist. 60 NACHBARSie wissen sich in der Freude nicht zu mäßigen. WIESENER Ja, so bin ich immer. FISCHER Ah! - das war doch etwasfürs Herz! — Das tut einem wieder einmal wohl! LEUTNER Eine wirklich schöne Diktion in der Szene. MÜLLER Obsie aber zum Ganzen wird notwendig sein? 65  SCHLOSSER Ich kümmere mich nie ums Ganze; wenn ich weine, so wein’ ich, und damit gut; es war eine göttliche Stelle. HINZE O Liebe, wie groß ist deine Macht, daß deine Stimme die Ungewitter besänftigt, ein pochendes Publikum beschwichtigt, und das Herz kritischer Zuschauer so umwendet, daß sie ihren Zorn undalle ihre Bildung vergessen. — Es lässt sich nichts fangen. — 70      Ein Kaninchen kriecht in den Sack, er springt schnell hinzu und schnürt ihn zusammen.
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